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Zuallererst
Es ist ein Geschenk und ein Vorrecht, einen Gottesdienst zu
leiten und zu moderieren. Denn damit leitest du die Kirche
an, gemeinsam Gott zu erleben. Mit deiner Art, deiner
Persönlichkeit, den Worten, die du sprichst, deinem
Verhalten auf der Bühne trägst du dazu bei, den Fokus im
Gottesdienst zu lenken. Es geht darum, gemeinsam Gott zu
erleben und zusammen zu feiern.

Dieses Buch handelt von Moderation und allgemeinen
Bühnenverhalten für Gottesdienste am Puls der Zeit. Es soll
dir dabei helfen, deine Kommunikation zu optimieren, um
echt und authentisch auf der Bühne zu stehen. Denn das
Ziel ist es, mit der persönlichen Art und Weise das
Publikum zu begeistern.

Viele Moderatoren achten nur auf den Inhalt des
Gesprochenen und zu wenig auf die Körpersprache. Dazu
gehört der Gang auf die Bühne, die Emotionalität uvm. Von
dem, was beim Publikum ankommt, macht der Inhalt des
Gesagten nur 7% aus. Der Rest wird durch die
Körpersprache, den Tonfall, das Lächeln, den Blick usw.
kommuniziert.

Jeder hat das bestimmt schon einmal bewusst wahr
genommen: Es wurde bereits sehr viel kommuniziert, bevor
überhaupt das erste Wort gesprochen worden ist. Denn die
Körpersprache erzählt oft sehr viel mehr als die Worte, die
gesagt werden. Wenn man im Rahmen eines Gottesdienstes
auf der Bühne aktiv ist, braucht es mehr, als nur gut zu
reden. Darum schauen wir uns verschiedene
Moderationstechniken und die spezifischen Aufgaben als
Moderator im Gottesdienst an. Vorab möchte ich noch die
geistliche Verantwortung des Moderators verdeutlichen.

Deine Fähigkeiten
Als Moderator bist du ein Leiter/eine Leiterin (der
Einfachheit halber, möchte ich mich nun im Folgenden auf



die Form: Leiter, Moderator, etc. beschränken und damit
natürlich Frauen und Männer ansprechen). Wie soll man
nun den geistlichen Aspekt eines Leiters definieren? Ich
glaube, es gibt nicht den oder die „richtigen“ Leiter. Du
hast Begabungen, um auf der Bühne zu stehen. Dich
interessierst das Thema Moderation und Bühne, denn
warum sonst, solltest du dieses Buch lesen. Du liebst es von
vorne etwas mitzuteilen und das Publikum weiterzuführen.
Es ist wichtig, dass das deine Leidenschaft ist und dass du
ein Herz dafür hast, Gottesdienste zu leiten und zu
gestalten. Das kann ganz unterschiedlich aussehen. Aber
ich denke, dass Gott uns nicht ohne Grund so
unterschiedlich geschaffen hat. Er hat jeden ganz
persönlich mit Fähigkeiten und Eigenschaften, mit Stärken
und auch mit Schwächen ausgestattet. Dieses
„Gesamtpaket“ gilt es immer wieder neu bei sich selbst zu
entdecken und zu fördern. Denn was bringt die schönste
Begabung, wenn sie entweder brach liegt oder man sich
nicht damit beschäftigt und weiterentwickelt. Gott hat uns
Talente an die Hand gegeben, damit wir damit „arbeiten“
können: für ihn, für andere und auch für uns. Wenn etwas
immer nur zäh und schwierig ist, sollte man hinterfragen,
ob man hinsichtlich seiner Begabung am richtigen Platz ist
oder ob einem das richtige Handwerkszeug fehlt.

Gott hat die Kirche erschaffen und möchte, dass
Menschen ihn kennen lernen. Unter anderem dafür ist
Kirche da und du kannst dazu beitragen, dass Menschen
Gott begegnen. Das kann beispielsweise so aussehen, dass
du dein Bestes für Gott und die Gestaltung des
Gottesdienstes gibst: dein Herz, deine Leidenschaft, deine
Fähigkeiten.

Ich möchte dich ermutigen, dir Zeit zum Nachdenken zu
nehmen, was dir am Herzen liegt. Das ist natürlich oft sehr
vielfältig und kann sich auch ändern. Aber der Dienst als
Moderator ist so wichtig, dass du wirklich am richtigen
Platz sein solltest. Wenn du sagst: „Mir bringt es Spaß zu



moderieren“, wenn du positive Rückmeldungen dafür
bekommst, dann ist es mehr als wahrscheinlich, dass du am
richtigen Platz bist. Aber sei auch ehrlich zu dir selbst und
schaue einmal, ob es eher Lust oder Frust für dich ist,
diese Aufgabe wahrzunehmen.

Es ist wichtig, sein eigenes Potenzial zu kennen und
dieses zu entwickeln. Denn umso mehr wirst du begeistert
von dem, was du tust und wie du es tust.

Deine Beziehung zu Gott
Als Leiter bist du automatisch auch ein Vorbild. Du stehst
bei euch in der Kirche auf der Bühne und vertrittst somit
deine Gemeinde. Sicherlich wird sich das Publikum stark
am Prediger oder Pastor orientieren, aber auch du bist ein
geistliches Vorbild und ein Repräsentant für die Gemeinde.
Dies soll dich ermutigen und fördern und nicht
erschrecken. Die Aufgabe, auf der Bühne zu stehen, kann
dich bei deinem persönlichen geistlichen Wachstum
unterstützen, denn sie hilft dir deine persönliche Beziehung
zu Gott im Fokus zu behalten.

Um dein persönliches Glaubensleben aktiv zu halten, ist
es fast so, wie in einer Beziehung zu einem anderen
Menschen. Wie immer geht es um Kommunikation. Sprich
mit Gott, deinem Vater im Himmel, deinem Schöpfer, mit
dem, der dich so unendlich liebt. Wie? Dafür gibt es so
viele Möglichkeiten und Ideen. Nimm dir Zeit für das
Gespräch mit ihm. Triff dich mit anderen Christen und
sprich mit ihnen über geistliche Aspekte, die deinen Alltag
praktisch betreffen. Lies in der Bibel, sei aktiv in deiner
Kirche dabei, gehe in die Natur und freue dich darüber,
was Gott alles für dich getan hat, singe ihm ein Lied, tue
etwas Praktisches für ihn…

So wie jede Beziehung unterschiedlich aussieht, so kann
auch dein geistliches Leben total unterschiedlich gestaltet
sein. Aber verbringe Zeit mit Gott. Teile dich ihm mit und
höre ihm auch zu: im Stillen, im Lauten, beim Lesen, beim


